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TIA Portal Modul 070-010 
PROFINET mit IO-Controller CPU 315F-2 PNDP 

und IO-Device ET 200S
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Passende SCE Trainer Pakete zu diesen Lehrunterlagen

SIMATIC Steuerungen

· SIMATIC S7-300 mit CPU 314C-2PN/DP     
Bestellnr: 6ES7314-6EH04-4AB3
· SIMATIC S7-300 mit CPU 314C-2PN/DP (upgrade)
Bestellnr: 6ES7314-6EH04-4AB4
· SIMATIC S7-300 mit CPU 315F-2PN/DP
Bestellnr: ES7315-2FH14-4AB1
· SIMATIC ET 200S mit CPU IM151-8 F PN/DP 
Bestellnr: 6ES7151-8FB00-4AB1
· SIMATIC ET 200S mit IM151-3 PN 
Bestellnr: 6ES7151-3BA20-4AB1
SIMATIC STEP 7 Software for Training

· SIMATIC STEP 7 Professional V11 -  Einzel-Lizenz
Bestellnr: 6ES7822-1CC01-4YA5

· SIMATIC STEP 7 Professional V11 - 12er Klassenraumlizenz
Bestellnr: 6ES7822-1AA01-4YA5

· SIMATIC STEP 7 Professional V11 - 12er Upgrade Lizenz
Bestellnr: 6ES7822-1AA01-4YE5
· SIMATIC STEP 7 Professional V11 - 20er Studenten-Lizenz
Bestellnr: 6ES7822-1AC01-4YA5
Bitte beachten Sie, dass diese Trainer Pakete ggf. durch Nachfolge-Pakete ersetzt werden.

Eine Übersicht über die aktuell verfügbaren SCE Pakete finden Sie unter: siemens.de/sce/tp 

Fortbildungen
Für regionale Siemens SCE Fortbildungen kontaktieren Sie ihren regionalen SCE Kontaktpartner
siemens.de/sce/contact
Weitere Informationen rund um SCE 

siemens.de/sce 

Verwendungshinweis
Die SCE Lehrunterlage für die durchgängige Automatisierungslösung Totally Integrated Automation (T I A) wurde für das Programm „Siemens Automation Cooperates with Education (SCE)“ speziell zu Ausbildungszwecken für öffentliche Bildungs- und F&E-Einrichtungen erstellt. Die Siemens AG übernimmt bezüglich des Inhalts keine Gewähr.

Diese Unterlage darf nur für die Erstausbildung an Siemens Produkten/Systemen verwendet werden. D.h. sie kann ganz oder teilweise  kopiert und an die Auszubildenden zur Nutzung im Rahmen deren Ausbildung aushändigt werden. Weitergabe sowie Vervielfältigung dieser Unterlage und Mitteilung ihres Inhalts ist innerhalb öffentlicher Aus- und Weiterbildungsstätten die Zwecke der Ausbildung gestattet. 

Ausnahmen bedürfen der schriftlichen Genehmigung durch die Siemens AG Ansprechpartner: Herr Roland Scheuerer roland.scheuerer@siemens.com. 

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadensersatz. Alle Rechte auch der Übersetzung sind vorbehalten, insbesondere für den Fall der Patentierung oder GM-Eintragung.

Der Einsatz für Industriekunden-Kurse ist explizit nicht erlaubt. Einer kommerziellen Nutzung der Unterlagen stimmen wir nicht zu.    

Wir danken der Fa. Michael Dziallas Engineering und allen beteiligten Personen für die Unterstützung bei der Erstellung der Lehrunterlage.
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1. Vorwort

Das Modul SCE_DE_070-010 ist inhaltlich der Lehreinheit ‚PROFINET’ zugeordnet.
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Lernziel:

Der Leser soll in diesem Modul lernen wie eine CPU 315F-2PN/DP als IO-Controller und der ET 200S als IO-Device am PROFINET in Betrieb genommen wird. Das Modul zeigt die prinzipielle Vorgehensweise anhand eines kurzen Beispiels.
Voraussetzungen:
Für die erfolgreiche Bearbeitung dieses Moduls wird folgendes Wissen vorausgesetzt:

(
Kenntnisse in der Handhabung von Windows

(
Erweiterte Kenntnisse der SPS-Programmierung mit dem TIA Portal (z.B. Modul SCE_DE_020-010_R1201_Startup Programmierung SIMATIC S7-300 sowie die Module SCE_DE_030… )

Benötigte Hardware und Software
1
PC Pentium 4, 1.7 GHz 1 (XP) – 2 (Vista) GB RAM, freier Plattenspeicher ca. 2 GB

Betriebssystem Windows XP Professional SP3 / Windows 7 Professional / Windows 7 Enterprise / Windows 7 Ultimate / Windows 2003 Server R2 / Windows Server 2008 

Premium SP1, Business SP1, Ultimate SP1

2
Software STEP 7 Professional V11 SP1 (Totally Integrated Automation (TIA) Portal V11)

3
Ethernet-Verbindung zwischen PC, CPU 315F-2 PN/DP und ET 200S
4
SPS SIMATIC S7-300, z.B. CPU 315F-2PN/DP mit 16DI/16DO Signalmodul. Die Eingänge müssen auf ein Schaltfeld herausgeführt sein.

5
Dezentrale Peripherie ET 200S für PROFINET mit 8 digitalen Ein- und 8 digitalen Ausgängen.
· Interfacemodul: IM 151-3 PN HIGH FEATURE

· Powermodul: PM-E RO DV24V / 8A

· Elektronikmodul 4DI HF DC24V (Die Eingänge müssen auf ein Schaltfeld herausgeführt sei.)
· Elektronikmodul 4DI HF DC24V (Die Eingänge müssen auf ein Schaltfeld herausgeführt sei.)
· Powermodul: PM-E RO DV24V / 8A

· Elektronikmodul 4DO HF DC24V/0.5A

· Elektronikmodul 4DO HF DC24V/0.5A
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2. Hinweise zum Einsatz der CPU 315F-2 PN/DP
Die CPU 315F-2 PN/DP ist eine CPU die mit 2 integrierten Schnittstellen ausgeliefert wird.

· Die erste Schnittstelle ist eine kombinierte MPI/PROFIBUS DP-Schnittstelle, die am PROFIBUS DP als Master oder Slave für den Anschluss von dezentraler Peripherie/Feldgeräten mit sehr schnellen Reaktionszeiten eingesetzt werden kann. Die CPU kann hier über MPI oder auch über PROFIBUS DP programmiert werden.
· Die zweite Schnittstelle ist eine integrierten PROFINET-Schnittstelle mit 2 Ports. Diese ermöglicht den Einsatz der CPU als PROFINET IO- Controller für den Betrieb von dezentraler Peripherie an PROFINET. Über diese Schnittstelle kann die CPU ebenfalls programmiert werden!

· An beiden Schnittstellen können auch fehlersichere Peripheriegeräte eingesetzt werden.

· Die CPU 315F-2 PN/DP besitzt des Weiteren einen Webserver durch den es ermöglicht wird eine Ferndiagnose auch ohne STEP 7- Software mit einem beliebigen Browser durchzuführen
Hinweise: 
· In diesem Modul wird die CPU 315F-2 PN/DP am PROFINET als IO- Controller eingesetzt.

· Zum Betrieb dieser CPU ist eine Micro Memory Card erforderlich!

· Die Adressen der Ein- und Ausgangsbaugruppen können bei dieser CPU parametriert werden.

3. Hinweise zum Einsatz der ET 200S mit IM 151-3 PN HF
SIMATIC ET 200S ist ein feinmodular aufgebautes, dezentrales Peripheriegerät. Es kann mit unterschiedlichen Interfacemodulen betrieben werden. 
Hier eine Auswahl:
IM 151-1 BASIC, IM 151-1 STANDARD und IM 151-1 FO STANDARD zum Anschluss von max. 63 Peripheriemodulen (alle Typen, außer PROFIsafe) an den PROFIBUS DP; alternativ Busanschluss mit RS 485 Sub-D-Stecker oder über integrierten Lichtleiteranschluss

IM 151-1 HIGH-FEATURE zum Anschluss von max. 63 Peripheriemodulen (alle Typen, auch taktsynchroner Betrieb für PROFIsafe) an den PROFIBUS DP; Busanschluss mit RS485 Sub-D-Stecker

IM 151-3 PN zum Anschluss von max. 63 Peripheriemodulen (alle Typen, auch taktsynchroner Betrieb für PROFIsafe) an PROFINET IO-Controller; Busanschluss über RJ45 Stecker

IM 151-3 PN HF (HIGH FEATURE) zum Anschluss von max. 63 Peripheriemodulen (alle Typen, auch taktsynchroner Betrieb für PROFIsafe) an PROFINET IO-Controller; Busanschluss über 2x RJ45 Stecker

IM151-8 F-CPU PN/DP, IM 151-7/F-CPU, IM 151-7/CPU bzw. IM 151-7/CPU FO  zum Anschluss von max. 63 Peripheriemodulen (alle Typen, PROFIsafe nur mit IM151-8 F-CPU PN/DP und IM151-7/F-CPU) an PROFINET oder PROFIBUS DP (alternativ Busanschluss mit RS 485 Sub-D-Stecker oder über integrierten Lichtleiteranschluss). Mit integrierter CPU zur Vorverarbeitung der Prozessdaten.

Die folgenden Peripheriemodule können hier z.B. eingesetzt werden:

Powermodule zur individuellen Gruppierung von Last- und Geberversorgungsspannungen und deren Überwachung

Digitale Elektronikmodule zum Anschluss digitaler Sensoren und Aktoren 

Analoge Elektronikmodule zum Anschluss analoger Sensoren und Aktoren 

Sensormodul zum Anschluss von IQ-Sense-Sensoren

Technologiemodule Elektronikmodule mit integrierten technologischen Funktionen z.B. Zählen, Positionieren, Datenaustausch usw.

Frequenzumrichter- und Motorstartermodule
Hinweise: 

· In diesem Modul wird das Interfacemodul IM151-3 PN HF als PROFINET- IO-Device eingesetzt.

· Zum Betrieb des IM151-3 PN HF wird eine Micro Memory Card empfohlen um einen Gerätetausch 
       ohne Programmiergerät zu ermöglichen!

4. Inbetriebnahme des PROFINET (IO-Controller CPU 315F-2 PN/DP / IO-Device ET 200S)
Im Folgenden wird die Inbetriebnahme einer PROFINET-Vernetzung mit der CPU 315F-2 PN/DP als IO- Controller und der ET 200S als IO- Device beschrieben.

Zum Testen der Konfiguration wird ein Programm geschrieben, in dem bei Betätigen des Tasters S1 eine Anzeigelampe P1 angesteuert wird. Bei gleichzeitigem Betätigen zweier Taster S1 und S2 wird eine weitere Anzeigelampe P2 angesteuert.

Zuordnungsliste:

%E0.0

S1

Wahlschalter S1 (NO)

%E0.4

S2

Wahlschalter S2 (NO)

%A0.0

P1

Anzeigelampe P1
%A0.4

P2

Anzeigelampe P2
4.1. Projekt anlegen und Hardware konfigurieren
1. Das zentrale Werkzeug ist das ‚Totally Integrated Automation Portal’, welches hier mit einem Doppelklick aufgerufen wird. ( ® TIA Portal V11) 
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2. Programme für SIMATIC S7-300 werden in Projekten verwaltet. Ein solches Projekt wird nun in der Portalansicht angelegt ( ® Neues Projekt erstellen ® ET 200S_PN ® Erstellen) 
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3. Nun werden ‚Erste Schritte’ zur Projektierung vorgeschlagen. Wir wollen zuerst ‚ein Gerät konfigurieren’. ( ® Erste Schritte ® Ein Gerät konfigurieren) 
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4. Nachfolgend werden wir ein ‚neues Gerät hinzufügen’ mit dem ‚Gerätename Steuerung 001’. Aus dem Katalog wählen wir hierzu die ‚CPU 315F-2 PN/DP’ mit der passenden Bestellnummer.      ( ® neues Gerät hinzufügen ® Steuerung001 ® PLC ® SIMATIC S7-300 ® CPU ® CPU 315F-2 PN/DP ® 6ES7 315-2FJ14-0AB0 ® V3.2 ® Hinzufügen) 
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5. Nun wechselt die Software automatisch zur Projektansicht mit der geöffneten Hardwarekonfig-uration in der Gerätesicht. Hier können jetzt weitere Module aus dem Hardware-Katalog (rechts!) hinzugefügt werden. 
Damit die Software später auf die richtige CPU zugreift, muss deren IP-Adresse und die Subnetzmaske eingestellt werden. Außerdem wird diese Schnittstelle noch mit einem Subnetz verbunden.
(® Eigenschaften ® Allgemein ® PROFINET- Schnittstelle ® Ethernet-Adressen ® Neues Subnetz hinzufügen ® PN/IE_1  ® IP-Adresse im Projekt einstellen ®  IP-Adresse: 192.168.0.1 ® Subnetzmaske: 255.255.255.0) 
(siehe auch: Modul SCE_DE_020-010_R1110_Startup Programmierung SIMATIC S7-300 zu Einstellung der Programmierschnittstelle.)
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Hinweise zur Vernetzung am Ethernet
MAC-Adresse:

Die MAC-Adresse besteht aus einem festen und einem variablen Teil. Der feste Teil ("Basis-MAC-Adresse") kennzeichnet den Hersteller (Siemens, 3COM, ...). Der variable Teil der MAC-Adresse unterscheidet die verschiedenen Ethernet-Teilnehmer und sollte weltweit eindeutig vergeben werden. Auf jeder Baugruppe ist eine werksseitig vorgegebene MAC- Adresse aufgedruckt.

Wertebereich für IP-Adresse:

Die IP-Adresse besteht aus 4 Dezimalzahlen aus dem Wertebereich 0 bis 255, die durch einen Punkt voneinander getrennt sind; z.B. 141.80.0.16

Wertebereich für Subnetzmaske:

Diese Maske wird verwendet, um erkennen zu können, ob ein Teilnehmer bzw. dessen IP- Adresse zum lokalen Subnetz gehört oder nur über einen Router erreichbar ist.

Die Subnetzmaske besteht aus 4 Dezimalzahlen aus dem Wertebereich 0 bis 255, die durch einen Punkt voneinander getrennt sind; z.B. 255.255.0.0

Die 4 Dezimalzahlen der Subnetzmaske müssen in ihrer binären Darstellung von links eine Folge von lückenlosen Werten "1" und von rechts eine Folge von lückenlosen Werten "0" enthalten.

Die Werte "1" bestimmen den Bereich der IP-Adresse für die Netznummer. Die Werte "0" bestimmen den Bereich der IP-Adresse für die Teilnehmeradresse.

Beispiel: 

richtige Werte:
255.255.0.0 Dezimal = 1111 1111.1111 1111.0000 0000.0000 0000 Binär



255.255.128.0 Dezimal = 1111 1111.1111 1111.1000 0000.0000 0000 Binär



255.254.0.0 Dezimal = 1111 1111.1111 1110.0000 0000.0000.0000 Binär

falscher Wert:
255.255.1.0 Dezimal = 1111 1111.1111 1111.0000 0001.0000 0000 Binär

Wertebereich für Adresse des Netzübergangs (Router):

Die Adresse besteht aus 4 Dezimalzahlen aus dem Wertebereich 0 bis 255, die durch einen Punkt voneinander getrennt sind; z.B. 141.80.0.1. 

Zusammenhang IP-Adressen, Adresse des Routers und Subnetzmaske:

Die IP-Adresse und die Adresse des Netzübergangs dürfen nur an den Stellen unterschiedlich sein, an denen in der Subnetzmaske "0" steht.

Beispiel:

Sie haben eingegeben: für Subnetzmaske 255.255.255.0; für IP-Adresse 141.30.0.5 und für die Adresse des Routers 141.30.128.1. 

Die IP-Adresse und die Adresse des Netzübergangs dürfen nur in der 4. Dezimalzahl einen unterschiedlichen Wert haben. Im Beispiel ist aber die 3. Stelle schon unterschiedlich. 

Im Beispiel müssen Sie also alternativ ändern:

- die Subnetzmaske auf: 255.255.0.0 oder

- die IP- Adresse auf: 141.30.128.5 oder

- die Adresse des Netzübergangs auf: 141.30.0.1

6. Um die ET 200S mit der CPU 315-2 PN/DP zu vernetzen muss in die ‚Netzsicht‘ gewechselt werden. Hier kann das gewünschte PROFINET- Modul mit der Maus per Drag & Drop in die Netzsicht gezogen werden. (® Netzsicht ® Dezentrale Peripherie ® ET 200S ® Interfacemodule ® PROFINET ® IM151-3 PN ® 6ES7 151-3BA23-0AB0).
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7. Dann verbindet man die Ethernet- Schnittstellen der CPU 315-2 PN/DP und die der IM 151-3PN mit der Maus. ( ® [image: image7.png]


 Ethernet ® [image: image8.png]
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[image: image9.jpg]T4 Siemens - ET2005_PN

— X

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online Exras Vierkeuge Fenster Hife "
7 Totally Integrated Automation

(3 (31 E Frojekt speichem X0 X 9 [ % MG B R onlneverbinden ¥ Online Verbindung wennen i, 8 B % = 1] PORTAL

ET2005_ PN » Gerite & Netze — @ EX

Gerate | Topologiesicht [g, Netzsicht [} Geratesicht || Optionen e
oo ¥ Vemetzen| 2 Verbindungen [AMVerbindung [-] % 2 @ s [100% = =] =5
1 10-System: Steuerung 001_PROFINET 10-System (100) |~ | v | Katalog H
~Lyemoos :
I Neues Gerat hinasfigen g
e Steuerung 001 10-Device 1 @ Fier g
CPu 3152 P IM151-3P0 » I Netomponenten 2

» [ Steuerung 001 [CPU 315F-2 PNID?]
» 4f Gemeinsame Dsten
» ] Dokumentationseinstellungen
» [ Sprachen & Ressourcen
» li Online Zugange
» i SIVATIC Card Resder

Steuerung 001

Steuerung 001.PROFINET.

» [ Erassen & Gberwachen
~ [ Dez=nrale Peripherie
~ (@ ET2005
< [ Interfacemodule
~ (38 PROFINET
ETRREY
M 6es7 151348220880
M 6es7 151348230880
M 6es7 151388220880
[l 6es7 151388230880
M 6Es7 151388600880
[ 6es7 151388220880
[ ces7 151388230880
» [ FrOFIEUS
» [ ET 2004
~ [Information

[ ErA-Kommunikation |

Gerat:

Adresse im Subn.. | Subnetz

[*4info [l Diagnose

Master-10-System
]

| Eigenschaften

Detailansicht

Aligemein

Name

4 Portalansicht

Aligemein
» PROFINET

Allgemein

M1513 PN





8. Anschließend  stellt man in den Eigenschaften der ‚IM 151-3 PN‘ noch deren ‚PROFINET- Schnittstelle‘ ein und vergibt hier eine zur CPU passende IP-Adresse. ( ® IM 151-3 PN ® Eigenschaften ® PROFINET-Schnittstelle[X1] ® IP-Protokoll ® IP-Adresse: 192.168.0.2) 
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9. Unter ‚Allgemein‘ wird dann noch der Gerätename vergeben. ( ® Allgemein ® Name: ET 200s) 
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10. Bei der ‚PROFINET- Schnittstelle‘ der ‚IM 151-3PN‘ wird unter dem Punkt ‚PROFINET‘ dieser Name automatisch als PROFINET-Gerätename übernommen. ( PROFINET-Schnittstelle[X1] ® PROFINET ) 
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11. Hier können auch Einstellungen zum ‚IO-Zyklus‘ wie ‚Aktualisierungszeit‘ und ‚Ansprechüberwachungszeit‘ für jedes Gerät eingestellt werden. ( ® Aktualisierungszeit ® Ansprechüberwachungszeit) 
[image: image13.jpg]T4 Siemens - ET2005_PN

Projekt Bearbeiten Ansicht Einfigen Online

X 9@

Ut (3 Projektspeichem Sh Y

Gerdte

I8 [ B [3  Onlineverbinden ¥ Online-Verbindung wennen & [ [A %' (1)

ET2005_PN » Gerite & Netze

[ Topologi

nt [ Netzsicht [IY Geratesicht |

Totally Integrated Automation
PORTAL

Optionen

%0 Q

~ [ em2005 Py
5 Newes Gerat hinasfigen
sh Gerste & Netze
» [ Steuerung 001 [CPU 315F-2 PNID?]
» 4f Gemeinsame Dsten
» ] Dokumentationseinstellungen
» [ Sprachen & Ressourcen
» lig Online Zugange
» [ SIVATIC Card Resder

Verbindungen. [FVErBi

¥ vemezen

)

I —

Steuerung 001
CPU 315F-2 PN

1 10-System: Steuerung 001.PROFINET 10-System (100) [~

ET2005
151370

Steuerung 001

teuerung 001 PROFINET.

 |Katalog

9 Eigenschaften

2] Diagnose

Allgemein

» Allgemein
» PROFINETSchnittstelle [X1]
Baugruppenparameter

Diagnoseadressen

v [ Detailansicht

Nome
8 Techologieobjekte

4 Portalansicht

> 10Zykus

Aktualisierungszeit

@ Automatisch 200 | ms
O einsellbar C Tlms

Ansprechiiberwachungszeit

Akzeptierte
Aktualisierungsklen ohne |

Ansprechiberwachungszit: [6,000 ms

oo 1va P11

@ Fiteer

» [ Netkomponenten
» [ Erfassen & Gberwachen
v [ Dezentrale Peripherie
~ (@ ET2005
~ [ Interfacemodule
~ [ PROFINET
ErTEEr
Wses71s
Mees71s
Mees71s
Wses71s
Mses71s
Mees71s
Mees71s

S —

| Information

Gerat:
M1513 PN

| estellr 6E57 151384231 ¥ |

< [

he nach Teilnehmern in der Sch.

Boferesyoiempieh (2]





12. In der Gerätesicht können nun alle weiteren Baugruppen aus dem Hardwarekatalog ausgewählt und in der Konfigurationstabelle eingefügt werden, die auch in Ihrer realen ET 200S gesteckt sind. Dazu müssen Sie auf die Bezeichnung der jeweiligen Baugruppe klicken, die Maustaste gedrückt halten und per Drag & Drop in die entsprechende Spalte der Konfigurationstabelle ziehen. Wir beginnen mit den 2 Powermodulen ‚PM-E DC24V / 8A RO’ die auf Steckplatz 1 und 4 gezogen werden. (® PM ® PM-E DC24V / 8A RO ® 6ES7 138-4CA80-0AB0)
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Hinweise: 

Mit mehreren Powermodulen haben wir hier die Möglichkeit die Spannungsversorgung bereichsweise zu- bzw. abzuschalten. So kann z.B. bei Not-Halt nur die Spannungsversorgung der Ausgangsmodule separat von der Spannungsversorgung der Eingangsmodule abgeschaltet werden.
13. Auf Steckplatz 2 und 3 ziehen wir das Eingangsmodul ‚4DI x DC24V HF’. (® DI ® 4DI x DC24V HF ® 6ES7 131-4BD01-0AB0)
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14. Auf Steckplatz 5 und 6 ziehen wir das Ausgangsmodul ‚4DO x DC24V / 0,5A HF’. (® DO ® 4DO x DC24V / 0,5A HF ® 6ES7 132-4BD00-0AB0)
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15. Damit nicht mit jedem Modul eine neue Byteadresse begonnen wird haben wir die Möglichkeit die Adressen zu packen. Dazu markieren wir die gewünschten Module und wählen mit der rechten Maustaste ‚Adressen packen‘. ( ® Adressen packen) 
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16. ‚Eigenschaften‘ zu den Modulen können noch in den ‚Baugruppenparametern’ eingestellt werden. Z.B. ‚Diagnose‘ ‚fehlende Lastspannung L+‘ bei dem ersten Powermodul.                       ( ® PM-E DC24V / 8RA RO_1 ® Allgemein ® Baugruppenparameter ® Diagnose ® fehlende Lastspannung L+) 
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17. Jetzt speichern wir das Projekt mit den bisherigen Einstellungen. ( ® [image: image19.jpg]I Projekt speichern
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18. Nun muss noch dem IO- Device ‚IM151-3PN‘ , nachdem dieses markiert wurde, online der ‚Gerätename zugewiesen’ werden. (® IM151-3PN ® Gerätenamen zuweisen)
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Hinweise: 

Stellen Sie vorher sicher, dass Ihr Programmiergerät mit dem IM 151-3PN über Ethernet verbunden ist!

19. Im folgenden Dialog kann die ‚PG/PC-Schnittstelle‘ gewählt werden, um hier die ‚IM151-3PN‘ auszuwählen und den ‚Namen zuzuweisen‘. ( ® Name zuweisen) 
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Hinweise: 

Sind mehrere IO-Devices im Netzwerk vorhanden, kann das Gerät anhand der aufgedruckten MAC- Adresse identifiziert werden!

20. Wird das gewünschte Modul nicht angezeigt, so kann mit einem Klick auf ‚Erreichbare Teilnehmer im Netz [image: image23.jpg]


 ‘ die Ansicht aktualisiert werden. Wurde der Gerätename erfolgreich vergeben, so wird dies im Status mit ‚OK‘ angezeigt. ( ® [image: image24.jpg]


 ® Schließen) 
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21. Um Ihr gesamtes Programm anschließend in die CPU zu laden, markieren Sie zuerst den Ordner ‚Steuerung 001’ und klicken dann auf das Symbol [image: image26.jpg]


 Laden in Gerät. (® Steuerung 001 ® [image: image27.jpg]


)
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22. In dem folgenden Dialog wählen Sie nun ‚PN/IE’ als Typ der PG/PC-Schnittstelle und danach die im PG/PC eingebaute Netzwerkkarte als PG/PC-Schnittstelle aus. Nachdem Sie noch die Option             ‚Alle erreichbaren Teilnehmer Anzeigen‘ aktiviert haben, sollten Sie nach ‚Aktualisieren’ eine               ‚S7-300’ mit der passenden MAC-Adresse sehen und als Zielgerät auswählen können. Klicken Sie auf ‚Laden’. (  ® Typ der PG/PC-Schnittstelle: PN/IE ® PG/PC-Schnittstelle: …… ® Alle erreichbaren Teilnehmer Anzeigen ® Aktualisieren ® S7-300 ® Laden) 
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23. Nun wird die Konfiguration automatisch übersetzt und vor dem Laden nochmals eine Übersicht zur Überprüfung der durchzuführenden Schritte angezeigt. Starten Sie diese mit ‚Laden’. ( ® Laden) 
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24. Das erfolgreiche Laden wird in einem Fenster angezeigt. Klicken Sie nun mit der Maus noch auf ‚Alle starten’ und darauffolgend auf ‚Fertigstellen’ um die CPU wieder in den Zustand Run zu versetzen. (®Alle starten ® Fertigstellen) 
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4.2. Programm erstellen und testen
25. Da bei moderner Programmierung nicht mit absoluten Adressen, sondern mit Variablen programmiert wird, müssen hier zuerst die globalen PLC-Variablen festgelegt werden. 

Diese globalen PLC-Variablen sind beschreibende Namen mit Kommentar für jene Eingänge und Ausgänge, die im Programm Verwendung finden. Später kann bei der Programmierung über diesen Namen auf die globalen PLC-Variablen zugegriffen werden. 

Diese globalen Variablen sind im gesamten Programm in allen Bausteinen verwendbar.

Wählen Sie hierzu in der Projektnavigation die ‚Steuerung 001[CPU 315F-2 PN/DP]’ und danach ‚PLC-Variablen’. Öffnen Sie die ‚Standard-Variablentabelle’ mit einem Doppelklick und tragen dort wie unten gezeigt die Namen für die Ein- und Ausgänge ein. 
( ® Steuerung 001[CPU 315F-2 PN/DP]’ ® PLC-Variablen® Standard-Variablentabelle)
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26. Der Programmablauf wird in so genannten Bausteinen geschrieben. Standardmäßig ist bereits der Organisationsbaustein Main [OB1] vorhanden. Dieser stellt die Schnittstelle zum Betriebssystem der CPU dar und wird automatisch von diesem aufgerufen und zyklisch bearbeitet. 

Von diesem Organisationsbaustein aus können wiederum zur strukturierten Programmierung weitere Bausteine wie z.B. die Funktion Programm Anzeige [FC1] aufgerufen werden.
Dies dient dazu um eine Gesamtaufgabe in Teilaufgaben zu zerlegen. Diese sind so einfacher zu lösen und in ihrer Funktionalität zu testen.

Programmstruktur des Beispiels:







27. Um die Funktion Programm Anzeige [FC1] zu erstellen wählen Sie in der Projektnavigation die ‚Steuerung 001[CPU 315F-2 PN/DP]’ und die ‚Programmbausteine’. Danach führen Sie einen Doppelklick auf ‚Neuen Baustein hinzufügen’ aus. Wählen Sie in der Auswahl ‚Funktion (FC)’ und vergeben den Namen ‚Programm Anzeige’. Als Programmiersprache wird Funktionsplan ‚FUP’ vorgegeben. Die Nummerierung erfolgt automatisch. Da dieser FC1 später sowieso über den symbolischen Namen aufgerufen wird, spielt die Nummer keine so große Rolle mehr. Übernehmen Sie die Eingaben mit ‚OK’. 
( ® Steuerung 001[CPU 315F-2 PN/DP]’ ® Programmbausteine ® Neuen Baustein hinzufügen ® Funktion (FC) ® Programm Anzeige ® FUP ® OK) 
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28. Der Baustein ‚Programm Anzeige[FC1]’ wird jetzt automatisch geöffnet. Bevor das Programm geschrieben werden kann muss die Schnittstelle des Bausteins deklariert werden. Bei der Deklaration der Schnittstelle werden die, nur in diesem Baustein bekannten, lokalen Variablen festgelegt. 
Die Variablen unterteilen sich in zwei Gruppen:

( Bausteinparameter, die die Schnittstelle des Bausteins für den Aufruf im Programm bilden.

	Typ
	Bezeichnung
	Funktion
	Verfügbar in

	Eingangsparameter
	Input
	Parameter, deren Werte der Baustein liest. 
	Funktionen, Funktionsbausteinen und einigen Arten von Organisationsbausteinen

	Ausgangsparameter
	Output / Return
	Parameter, deren Werte der Baustein schreibt.
	Funktionen und Funktionsbausteinen

	Durchgangsparameter
	InOut
	Parameter, deren Wert der Baustein beim Aufruf liest und nach der Bearbeitung wieder in denselben Parameter schreibt.
	Funktionen und Funktionsbausteinen


( Lokaldaten, die zum Speichern von Zwischenergebnissen dienen.

	Typ
	Bezeichnung
	Funktion
	Verfügbar in

	Temporäre Lokaldaten
	Temp
	Variablen, die zum Speichern von temporären Zwischenergebnissen dienen. Temporäre Daten bleiben nur für einen Zyklus erhalten. 
	Funktionen, Funktionsbausteinen und Organisationsbausteinen

	Statische Lokaldaten
	Static
	Variablen, die zum Speichern von statischen Zwischenergebnissen im Instanz-Datenbaustein dienen. Statische Daten bleiben so lange erhalten, bis sie neu geschrieben werden, auch über mehrere Zyklen hinweg.
	Funktionsbausteinen


29. Bei der Deklaration der lokalen Variablen werden in unserem Beispiel folgende Variablen benötigt. 
Input:

anwahl01

Wahlschalter 1
anwahl02

Wahlschalter 2
Output:

lampe01

Anzeigelampe 1

lampe02

Anzeigelampe 2

Dabei sind sämtliche Variablen vom Typ ‚Bool’ , das heißt binäre Variablen die nur den Zustand ‚0’ (false) oder ‚1’ (true) haben können.

Sämtliche lokalen Variablen sollten zum besseren Verständnis auch mit einem ausreichenden Kommentar versehen werden.

[image: image34.jpg]T4 Siemens - ET2005_PN

Projekt Ansicht  Einfigen

it (% projekespeichen 5 M

Bearbeiten Online

Extras

X 9o {AEE

Gerdte

Werkzuge Fenster Hille

B [3  Onlineverbinden ¥ Online-Verbindung wennen & [M A %' o 1)

ET2005_PN » Steuerung 001 [CPU 315F-2 PNIDP] b Programmbausteine » Programm Anzeige [FC

Totally Integrated Automation

PORTAL

50O
~ ] ET2005_PN

sh Gerate & e

» L3 ALCVariablen

» [ Deznurale Peripherie
» [4f Gemeinsame Dsten
» ] Dokumentationseinstellungen
» [ Sprachen & Ressourcen

» lig Online Zugange

v [ Detailansicht.

Name

<

Name
Datentyp
Defaultwert
Startwert

Kommentar

= . oo e
GEFE g DE = & z
Schnittstelle s
Neme Datentyp Offset | Kommentar H
RS et [@ '~ mput N RRETN -
@s  anwehiot Bool Wehlschalter 1 3
~ [ steuerung 001 [CPU 315F-2 PNIDP] @s  anwahioz Bool Wehlschalter 2 o | 4 o =
It Gerekonfgurdon . 2
% Online & Diagnose. @ - output ~ [Einfache Anweisungen  |%
~ g Programmbausteine @@= lampe0t Bool Anzigelampe 1 iy H
[l amis o e @ lampenz Bool mptinas MG
2 voin [081] » [ Bitverknipfung
4 Programm Anzzige [FC1] a » [@) Zeiten 3
» [ Technologieobjekte. = | » G zshler 15
» G Exteme Quellen -] wove » [ Vergleicher H
2 e e o e » [£] Methematische Funktioner
4 PLCDatengpen —_— » 5 Verschieben
obachtungs- und Forcetabellen .|
» L Beobachtungs- und Forcetabel Lo » 55 Umwandier
e o | | e Eigenschaften [*i}info | % Diagnose D17 reemmsmE
LCAeldungen
ce o } ‘Allgemein » [ Wortverknipfungen
extisten . » &5 Schieben und Rotieren
Allgemein J
[ Lokele Bougruppen e Atz M=

[lampe02

|

[Anzigelompe2 | [ » [ Deznirale Perinherie

[Anzigelampe 2

] w ] [l |

] v | Enweiterte Anweisungen

Name
» [ Datum und Uhrzic
» [ string + Char
» [ Prozssabbild

Jw ]
> | Technologie

5> |Kommunikation

4 Portalansicht

+ Das Projekt ET2005_PN wurd




Hinweis:

Um eine Verwechslung mit den PLC-Variablen zu vermeiden, ist es hilfreich die lokalen Variablen klein zu schreiben.

30. Nachdem die lokalen Variablen deklariert wurden, kann nun mit der Erstellung des hier gezeigten Programmes begonnen werden. Die Programmierung erfolgt der besseren Übersicht wegen in Netzwerken. Ein neues Netzwerk kann durch einen Mausklick auf das Symbol [image: image35.jpg]51



 ‚Netzwerk einfügen’ eingefügt werden. Jedes Netzwerk sollte ebenso wie der Baustein selbst zumindest in der Titelzeile dokumentiert werden. Wird ein längerer Text für die Beschreibung benötigt so kann auch das ‚Kommentar’-feld verwendet werden.
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31. Hier wählen wir noch, bevor wir den Baustein ‚Main[OB1]’ mit einem Doppelklick öffnen ‚FUP‘ als dessen Programmiersprache.
(® Main[OB1] ® Programmiersprache umschalten ® FUP ® Main[OB1]) 
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32. Der Baustein ‚Programm Anzeige‘ kann einfach per Drag&Drop in Netzwerk 1 des Bausteins Main[OB1] gezogen werden. Die Schnittstellenparameter des Bausteins ‚Programm Anzeige‘ müssen nun, so wie hier gezeigt, mit den globalen PLC-Variablen beschaltet werden. Vergessen Sie nicht auch im Baustein Main[OB1] die Netzwerke zu dokumentieren. 
( ® Programm Anzeige [FC1]) 
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33. Mit der Schaltfläche [image: image39.jpg]I Projekt speichern



 wird das Projekt nochmals gespeichert. 
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34. Um nur die Programmbausteine in die CPU zu laden, markieren Sie zuerst den Ordner ‚Programmbausteine’ und klicken auf das Symbol [image: image43.jpg]


 Laden in Gerät. 
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35. Nun wird das Programm automatisch übersetzt und dann vor dem Laden nochmals eine Übersicht zur Überprüfung der durchzuführenden Schritte angezeigt. Starten Sie diese mit ‚Laden’. ( ® Laden) 
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36. Durch einen Mausklick auf das Symbol [image: image47.jpg]


 Beobachten ein/aus können Sie beim Testen des Programms den Zustand der Ein- und Ausgangsvariablen am Baustein ‚Programm Anzeige‘ beobachten. (  ® [image: image48.jpg]


 ) 

[image: image49.jpg]T4 Siemens - ET2005_PN
POk beoteien Arschtinigen Onine uas Verkmuge fenster il e
(% H Projekespeichem =, M. X O s F 5 MG B R F onlineverbinden @ Online Verbindung trennen | o [8 I8 3¢ (1] PORTAL
Gerite Optionen
Eo O =" =
Exe v | CPU-Bedienpanel
eobachten einfaus
~ (1 £T2005_pn Nome Datentyp Offset | Kommentato02CMe ~
[ Neues Gerat hinaufigen Blla~ = i [k ettt
([ Steuerung 001 [CPU 315F-2 PNIDP] 3 l@s  oBiscAv1 Byte 10 1 (Cold restartscan 1 of 08 1), 3 (Scan 2:n of OB 1) I —
I Gerstekonfiguration | | @« osiemomm oyee 20 prioriyofOB Bxecution i —
4 online & Dingnose s @=  osiosnuMeR oyee 30 1 (Organimtion block 1,081)
(3 Frogrammbausteine o ¢ @ o eseren s oyee 40 Resemedforsystem FoRce s [ |
TS S 2 3 o — |:r—w B
& Mein [081] e l. .. 4o o o] wow v | Aufrufumgebung
= Programm Anzeige [FC1] o

» [ Technologieabjeke
» g Exceme Quellen
» [ FLCVeriablen
PLCostentpen
» [ Beobschtungs-und Forcetsbelen
5 programminformstionen
A PLCHeldungen

extisten
» [ Lokale Saugruppen
» [ Deznurale Peripherie
» [4f Gemeinsame Dsten
» ] Dokumentationseinstellungen
» [ Sprachen & Ressourcen
» lig Online Zugange

| |+ Bausteintitel:
Kommentar

v [ Detailansicht.

Nome
B Neuen Saustein hinaia
= nein

Gbersicht

“Main Program Sweep (Cycle)”

~  Netzwerk1: AufufAnzzigeprogramm

—

v [ Haltepunite

Haltepunkte kannen nicht verwende|

> | ASRegister
| v | Aufrufhierarchie

Kommentar
TRUE
| w0 |
| *s1° —lanwahiol
- | d Eigenschaften %/ Diagnose
[~

& Gerate & Net.._| 2 Standard-va.

& Programm A

(081)

Keine Aufrufstrukeur verfigbar.

Tabunsamy

ool =]





Siemens Automation Cooperates with Education                      





SCE Lehrunterlage�für die durchgängige Automatisierungslösung �Totally Integrated Automation (TIA)





Weiterführende Fkt. zur SPS-Programmierung Module 30





Grundlagen SPS- Programmierung 


Module 10, Module 20








PROFIBUS    PROFINET


Module 60      Module 70





AS-Interface


Module 50








Sicherheitstechnik


Module 80








Antriebstechnik


Module 100








Prozessvisualisierung (HMI) Module 90











Sensortechnik
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Anlagensimulation SIMIT Module 150








Weitere Programmiersprachen


Module 40








�


1 PC





�


2 STEP 7 Professional V11


(TIA Portal)





3 Ethernet-Verbindung





�


5 ET 200S mit


IM151-3 PN


HIGH FEATURE





�


4 S7-300 mit


CPU 315F 2 PN/DP











Organisationsbaustein 


Main [OB1]





Zyklisch vom Betriebssystem aufgerufener Baustein. Hier steht der Aufruf der Funktion Programm Anzeige [FC1]





�





Funktion Programm Anzeige [FC1]





Beinhaltet in diesem Beispiel das eigentliche Programm Wird von Main [OB1] aufgerufen.
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